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Alte Inspiration,
frische Grooves

Swiss Movement. Next Gene-
ration. Dave Feusi ist ein funki-
ger Zeitgenosse. Der Saxofonist
wandelt auf den Spuren der
Rhythmusmeister von Eddie
Harris bis James Brown und
bringt mit seiner Band The
Clients auch das zaghafte
Schweizer Publikum zum Tan-
zen. Vor einiger Zeit zog es den
bockbärtigen Mann aus Wollerau
nach New York, wo er ein vom
legendären «Swiss Movement»
inspiriertes Album einspielte:
1969 hatten Eddie Harris und
Les McCann unter diesem Na-
men in Montreux ein ungeprob-
tes, aber magisches Konzert
gespielt. Feusi versammelte
16 Musiker, die an einer einzigen
Session zu seinen Funk-Grooves
improvisierten und den «glück-
lichen Unfall» des Swiss Move-
ment nachstellten. Und tatsäch-
lich: Auch das Remake nutzte die
Gunst des Moments – Spielfreu-
de und Improvisationslust auf
diesem Niveau hört man selten.
(Switzerland Productions)

tiefe Verbeugungen

The Well. The Well. Auch diese
Band aus Zürich beginnt ihr De-
büt mit einem funkig verspielten
Groove. Doch dann wechselt sie
schnell zu poppigen Refrains.
Dabei bezieht sie sich oft, aber
nie plump auf die Rockgeschich-
te: Schwere Gitarren reiben sich
an einer Stimme, die frappant
an John Lennon in seiner «Be-
freiungsphase» (Weisses Album
der Beatles) erinnert, dazu gibt
es Verbeugungen vor David Bo-
wie. Erstaunlich, wie transparent
und doch dicht die Musik dieses
jungen Trios klingt. Noch errei-
chen nicht alle Songs das Niveau
der Vorbilder, noch tönt das Gan-
ze eine Spur zu zögerlich. Aber
mit etwas mehr Spielerfahrung
dürften The Well zu einer jener
vielversprechenden Schweizer
Bands avancieren, die die Tra-
dition des Rock ’n’ Roll ins digi-
tale Zeitalter retten. (Irascible/
Dala) Samuel Mumenthaler
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